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Stromversorgung

und das Gewicht ist mit 1,6 g nahezu ver-
nachlässigbar.

Die eigentliche Funktionsweise ist ein-
fach. Sobald die Ladeschluss-Spannung 
von 4,2 V erreicht ist, nimmt der Balancer 
seine Arbeit auf und signalisiert dies mit 
einer LED auf der Platine. Unterhalb der 
Ladeschluss-Spannung hat der Balancer im 
Grunde genommen nichts zu tun.

Ab 4,2 V Zellenspannung fl ießt der 
vom Balancer aufgenommene Ladestrom 
nicht mehr bzw. nicht mehr komplett in 
die Zelle.

Neben dem Schutz des Akku-Packs er-
lauben die Balancer auch eine Beurteilung 
der zugehörigen Zelle im Vergleich zu den 
anderen Zellen eines Packs. 

Da beim Ladevorgang die Zelle mit 
der geringsten Kapazität zuerst die Lade-
schluss-Spannung erreicht, leuchtet die 
betreffende LED zuerst. Abgesehen vom 
ersten Ladevorgang eines neu konfektio-
nierten Akku-Packs handelt es sich dabei 
um die schwächste Zelle im Pack. Bei 
gut selektierten Akku-Packs kommen die 
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*  2M Ohm bei Lithium-Ionen-Zellen
    mit 4,1V Ladeschlussspannung.

Bild 2: Schaltung 
des LiPo-Balan-
cers

Balancer nur kurz zum Einsatz.
Beim Ladevorgang ist zu beachten, dass 

die Ladeschluss-Spannung des Ladegerätes 
und der Einsatz der Balancer sehr eng 
zusammen liegen. Bei aktiv arbeitenden 
Balancern kann das Ladegerät natürlich 
nicht unterscheiden, ob der Strom vom 
Balancer oder vom Akku aufgenommen 
wird. Dadurch wird u. U. das Ladeende 
später erkannt.

Schaltung

Die Schaltung des LiPo-Balancers ist 
in Abbildung 2 zu sehen. Zentrales Bau-
element ist das IC LM3420A-4,2 von 
Na tional Semi conductor, bei dem es sich 
im Wesentlichen um einen Spannungs-
überwachungs-Baustein handelt. Das 
Besondere ist dabei die hohe Genauigkeit 
von 0,5 %. Der interne Aufbau dieses Bau-
steins ist in Abbildung 3 dargestellt, wobei 
neben der genauen Spannungsreferenz ein 
OP, ein Transistor und zwei Widerstände 
integriert sind.

Wie im Schaltbild zu 
sehen ist, hält sich der Schal-
tungsaufwand in Grenzen. 
Besonders wichtig ist eine 
sehr geringe Stromaufnah-
me, so dass im gelagerten 
Zustand die Zellen nicht 
durch den Balancer nennens-
wert belastet oder tiefent-

laden werden. Dafür sorgt die mit T 4, T 5 
und externen Komponenten aufgebaute 
Schaltung, obwohl die Stromaufnahme 
von IC 1 nur ca. 80 µA beträgt.

Solange die Zellenspannung unterhalb 
von ca. 3,2 bis 3,5 V liegt, befi ndet sich T 4 
im Sperrzustand, wodurch IC 1 nicht mit 
Spannung versorgt wird und somit die Zelle 
auch nicht belastet. Erst bei einer Zellen-
spannung über ca. 3,5 V wird T 5 über D 2 
und den Basis-Spannungsteiler R 8, R 11 
durchgesteuert und dadurch gleichzeitig 
T 4 in den leitenden Zustand versetzt. Über 
den niederohmigen Schutzwiderstand R 1 
gelangt die Zellenspannung dann direkt 
zum Überwachungsbaustein IC 1.

Bei Erreichen der Ladeschluss-Spannung 
von 4,2 V liefert IC 5 am Ausgang (Pin 5) 
eine Ausgangsspannung, die über R 10 auf 
die Basis des Entladetransistors T 3 gege-
ben wird. Sobald T 3 durchsteuert, belastet 
die Reihenschaltung, bestehend aus den 
Kollektor-Widerständen R 3 bis R 6 und 
der Kollektor-Emitterstrecke des Transis-
tors, die Zelle. Die Umsetzung der Energie 
in Wärme erfolgt je nach Bestückung mit 
den SMD-Widerständen R 3 bis R 5 oder 
zusätzlich mit dem Leistungswiderstand 
R 6. Des Weiteren wird ein Teil der Energie 
über den Transistor T 3 (Kollektor-Emitter-
strecke) in Wärme umgesetzt. Sobald der 
Balancer aktiv arbeitet, zeigt die über R 7 
versorgte Leuchtdiode D 1 den Betrieb an. 
Mit dem optional zu bestückenden Wider-
stand R 12 kann die Schaltung für Lithi-
um-Ionen-Akkus mit 4,1 V Ladeschluss-
Spannung angepasst werden.

Nachbau

Obwohl SMD-Komponenten für die 

Bild 3: Interner Aufbau 
des LM3420A-4,2 von 
National Semiconduc-
tors


